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Anlage 
(zu § 3 Abs. 1) 

 
Erhaltungsziele des FFH-Gebietes „Elstertal oberhalb Plauen“ 

 
1. Erhaltung des Kerbsohlentales der Weißen Elster ober- und unterhalb der Talsperre Pirk mit 

überwiegend naturnahen Fließgewässerabschnitten begleitet von kleinflächigem Erlen-
Auenwald und stellenweise Uferstaudenfluren, Felsdurchragungen in Steilhängen, Schlucht- 
beziehungsweise Resten von Blockhaldenwäldern, Halbtrocken- und Silikatmagerrasen 
beziehungsweise kleinflächiger Kalktrockenrasen (zum Beispiel im FND Hirtenpöhl) sowie 
Frischwiesen. 

 
2. Bewahrung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der im Gebiet 

vorkommenden natürlichen Lebensräume von gemeinschaftlichem Interesse gemäß Anhang I 
der FFH-RL, einschließlich der für einen günstigen Erhaltungszustand charakteristischen 
Artenausstattung sowie der mit ihnen räumlich und funktional verknüpften, regionaltypischen 
Lebensräume, die für die Erhaltung der ökologischen Funktionsfähigkeit der Lebensräume des 
Anhanges I der FFH-RL von Bedeutung sind. 

 
Im Gebiet nachgewiesene Lebensraumtypen zum Stand 2003: 
 

Flächengrößen der 

Erhaltungszustände 
Lebensraumtyp (LRT) 

EU-Code und Kurzbezeichnung 
A B C 

Einheit 

3150 Eutrophe Stillgewässer  0,17 0,57 ha 

3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation 0,19 10,85 2,24 ha 

6230* Artenreiche Borstgrasrasen  550  m² 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren  1,81 1,89 ha 

6510 Flachland-Mähwiesen 3,92 17,42 14,14 ha 

8160* Kalkhaltige Schutthalden  400 300 m² 

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation  0,72  ha 

8220 Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation  0,18  ha 

8230 Silikatfelskuppen mit Pioniervegetation  4  m² 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder 5,77 9,31  ha 

91E0* Erlen-Eschen- und Weichholzauenwälder  1,48  ha 

* prioritärer Lebensraumtyp 

 
Die kleinflächigen Vorkommen von Fels-LRT im Gebiet stellen aufgrund ihrer vogtländischen 
Diabas-Flora eine Besonderheit von landesweiter Bedeutung dar. Besonders hervorzuheben ist 
beispielsweise der Nachweis des in Sachsen vom Aussterben bedrohten Trauben-Gamanders 
(Teucrium botrys) im Bereich des prioritären Lebensraumtyps Kalkhaltige Schutthalden (LRT 
8160*). Die Kleinfarn-Vorkommen auf den Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation (LRT 8210) 
sind mit 5 nebeneinander nachgewiesenen Kleinfarn-Arten ausgesprochen artenreich. Die im 
Gebiet kartierten und insbesondere im Bereich des NSG „Elsterhang bei Pirk “ vorhandenen 
Schlucht- und Hangmischwälder (LRT 9180*) stellen in ihrer Ausprägung und ihrem 
hervorragenden Erhaltungszustand eine Besonderheit von sachsenweiter Bedeutung dar. 

 



   

3. Bewahrung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der im Gebiet 
vorkommenden Populationen der Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse 
gemäß Anhang II der FFH-RL sowie ihrer Habitate im Sinne von Artikel 1 Buchst. f der FFH-RL. 

 
Im Gebiet nachgewiesene Arten zum Stand 2003: 
 

vorkommende 

Erhaltungszustände Art Habitattyp 

A B C 

Säugetiere 
Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus) Jagdhabitat (Jagdhabitat/Sommerquartierkomplex)1  x  
Fische 
Bachneunauge (Lampetra planeri) Reproduktionshabitat2 x x x 
Groppe (Cottus gobio) Reproduktionshabitat3 x x x 
Schmetterlinge 
Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 
(Maculinea nausithous) 

Reproduktionshabitat4 
 x x 

 
Eine besondere Verantwortung kommt Sachsen für den im Gebiet nachgewiesenen Dunklen 
Wiesenknopf-Ameisenbläuling zu, der im Freistaat eine günstige Bestandssituation aufweist, 
während deutschlandweit nur ein unzureichender Zustand (Bericht an EU-Kommission 2007) 
erreicht wird. Insbesondere die Zwickauer Mulde und das Elstertal weisen individuenreiche 
Schwerpunktvorkommen der Art auf. Das Vorkommen innerhalb des FFH-Gebietes hat eine 
herausragende Bedeutung für das Vogtland und Westerzgebirge. Unter Berücksichtigung der 
Vorkommen in benachbarten FFH-Gebieten ergeben sich gute Vernetzungsmöglichkeiten für 
einzelne Populationen. Bachneunauge (Lampetra planeri) und Groppe (Cottus gobio) sind in 
Sachsen stark gefährdet. Ihre Vorkommen besitzen landesweite Bedeutung. 

 
4. Besondere Bedeutung kommt der Erhaltung beziehungsweise der Förderung der 

Unzerschnittenheit und funktionalen Zusammengehörigkeit der Lebensraumtyp- und 
Habitatflächen des Gebietes, der Vermeidung von inneren und äußeren Störeinflüssen auf das 
Gebiet sowie der Gewährleistung funktionaler Kohärenz innerhalb des Gebietssystems 
NATURA 2000 zu, womit entscheidenden Aspekten der Kohärenzforderung der FFH-RL 
entsprochen wird. 

                                                
1 naturnah strukturierte Wälder und strukturreiche parkähnliche und halboffene Landschaften mit Hecken, Baumreihen 

und Feldgehölzen mit natürlichen Spaltenquartieren an Bäumen (vor allem stehendes Totholz und rindengeschädigte 
Bäume) als Jagdhabitat und zugleich auch Reproduktionshabitat 

2 sommerkühle Fließgewässer bevorzugt der unteren Forellen- sowie der Äschenregion kleiner Flüsse (Oberläufe) und 
Bäche mit naturnaher Morphologie, Hydrodynamik und Wechsel von sandig-kiesigem bis feinsandig-schlammigem 
Substrat sowie durchgängig hoher Gewässergüte 

3 schnellfließende klare Bäche oder Oberläufe von Flüssen (Forellen- und Äschenregion) mit naturnaher Morphologie 
und Hydrodynamik, steinigem Substrat auch größerer Fraktionen mit entsprechenden Hohlräumen und geringer 
Verschlammungstendenz sowie durchgängig hoher Gewässergüte 

4 wechselfeuchte bis feuchte Offenlandbereiche entlang der Flusstäler und deren Nebentäler (zum Beispiel extensiv 
genutzte Feuchtwiesenkomplexe, Ränder von Flachmooren, Weg- und Grabensäume, junge 1-5-jährige Grünland-
Brachestadien); Voraussetzung für Vorkommen sind Bestände des Großen Wiesenknopfes (Sanguisorba officinalis) 
und eine ausreichende Anzahl von Nestern der Wirtsameisen (insbesondere Myrmica rubra) 


